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Es war ein ganz gewöhnlicher Tag, Paco war auf den Weg zur Arbeit
und nahm wie immer den Bus. Es war 6 Uhr morgens und er steckte wie
jeden Morgen im Stau fest, der großen Stadt Bogota. Er starrte wie
jeden morgen auf sein Handy und blickte ab und zu nach draußen
durch das Fenster. Der Bus stoppte, Paco schaute kurz aus dem
Fenster. Er erblickte eine Schönheit, die auch noch in seinen Bus
einsteigen sollte. Ich beobachte die Schönheit genau und ließ sie
nicht außer Augen. Er mustert Sie von ob bis unten, sie gefiel Ihm.
Er grinse. Plötzlich blicke Sie zu ihm rüber und lächelte Ihn an.
Paco lächelte zurück und überlegte dabei, wie alt die Schönheit
wohl sein würde. Paco war vor kurzem erst 30 Jahre alt geworden.
Ich musterte Sie nochmal und stellte fest, dass sie doch sehr jung
aussieht. Es gab noch einige Blicke zwischen beiden und kurze Zeit
später stoppte der Bus und Paco stieg aus und lief seinen Weg zur
Arbeit. Plötzlich klopfte von hinten jemanden an seine Schulter, er
drehte sich um und da stand Sie vor Ihm. Sie stellte sich als
Alejandra vor. Er nickte und stotterte seinen Namen. Er wagte es
eigentlich nicht zu fragen, aber tat es dann doch und fragte nach
Ihrem Alter. Alejandra beantwortet seine Frage. Er war hatte doch
recht, dass Sie sehr jung war. Sie war gerade 20 Jahre alt. Sie
begleitete Ihn noch ein Stück und verabschiedete sich und sagte zum
Schluss noch, „bis morgen“. Paco nickte und lief etwas hilflos
weiter zur Arbeit. Den ganzen Tag, ging Alejandra Ihm nicht aus dem
Kopf. Er überlegte den ganzen Weg nach Hause, ob er Sie jemals
wiedersehen würde. Doch dann erinnert er sich an Ihre letzten
Worte, Sie sagte „bis morgen“. Er überlegte, ob es ernst gemeint
war von Ihr oder nur ein Spruch war. Er machte sich den ganzen
Abend noch einen Kopf und konnte deswegen auch sehr schlecht
schlafen, es beschäftigte Ihn. Am nächsten Morgen, das gleiche wie
jeden Morgen, 6Uhr und er steckte im Stau von Bogota fest. Er war
auch wie jeden morgen auf sein Handy vertieft. Und wieder stoppte
der Bus an der gleichen Stelle wie gestern, er blickte wieder
hinaus und erblickte die Schönheit von gestern wieder. Sie stieg in
den Bus und setzte sich neben Ihn, da Gott sei Dank, der Platz
neben Ihm frei war. Beide lächelten und plötzlich sagte Alejandra,
„damit hast du nicht gerechnet, dass du mich ein zweites Mal
siehst, oder?“ Paco schüttelte den Kopf. Sie lachte und sagte, „ich
habe dir gestern gesagt, bis morgen“ und sie lachte weiter. Beide
unterhielten sich die Busfahrt und stiegen auch wieder zusammen
aus. Sie begleitet Ihn wieder ein Stück und verabschiedetet sich
mit den gleichen Worten, wie am Vortag. Der Tag verging recht
schnell, so dass Paco auch wieder schnell zu Hause war. Dort fiel
Ihm ein, er habe noch keine Handynummer von Ihr und beschloss Sie
am nächsten Tag zu fragen. Am nächsten Morgen, wieder das gleiche
Bild, Stau, Fensterplatz und Paco`s  Handy. Und dann stand Sie
wieder vor ihm. Diesmal war der Bus aber recht voll, so dass Sie
leider stehen musste. Er bot Ihr aber seinen Platz an, den Sie aber
ablehnte. Beide kamen wieder ins Gespräch und bevor er überhaupt
fragen konnte, sagte Sie schon „gib mir mal dein Handy“, was er
auch tat, ohne groß nachzudenken. Sie tippte auf seinem Handy rum
und gab es Ihm kurze Zeit später wieder und lächelte. Paco schaute
nach und auch er fing an zu lächeln, Sie hatte ihm, seine
Handynummer gegeben. Beide verließen den Bus wie jeden Tag und
gingen wieder den gleichen Weg. Diesmal sollte die Verabschiedung
aber anders Ablaufen, als die Tage zuvor. Sie nahm seine Hand und
holte ihm zum sich und gab ihm ein sanfter Kuss auf die Wange und
ging. Paco war etwas geschockt und konnte nichts sagen und ging zur
Arbeit. Diese Situation von heute Morgen, ging ihm den ganzen Tag
nicht aus dem Kopf und so war er auch etwas unkonzentriert auf der
Arbeit. Auch diesmal verging der Tag schnell und Paco saß nun
abends auf seiner Couch und überlegte, was heute passiert ist und
schmunzelte auf einmal. Er begriff es und ging mit einem fetten
schmunzeln ins Bett. Am nächsten Morgen, Paco saß schon im Bus,
bekam er eine WhatsApp Nachricht. Es war Alejandra. Sie schrieb Ihm
das Sie es heute nicht schafft und sie sich morgen sehen. Er
antwortet Ihr nur mit einem einfachen „Ok“. Am nächsten Tag waren
beide im Bus wieder vereint und sprachen sehr viel, über Gott und
die Welt. Paco hatte das Gefühl, sie haben beide die gleiche
Wellenlänge und er sollte sich da nicht täuschen. Beide stiegen
wieder zur gleichen Zeit aus und liefen Ihren Weg entlang. Sie
unterhielten sich weiter und plötzlich fragte Alejandra, „Bist du
so schüchtern oder warum hast du mich noch nicht, auf ein Date
eingeladen“ und lachte dabei. Paco wurde ganz rot und fragte Sie
„Du möchtest wirklich ein Date mit mir?“ und Alejandra nickte nur.
Beide sprachen und verabredeten sich für den Abend, um etwas
trinken zu gehen. Die Arbeit ging heute so schnell vorbei und Paco
beeilte sich, um nach Hause zu kommen. Zu Hause kam das Problem,
was anziehen? Er stand vor seinem Kleiderschrank und überlegte.
Soll es sportlich sein? Elegant? Oder eine Mischung aus beiden? Er
entschied sich für eine Mischung aus beiden. Die Zeit rückte immer
näher. Er beeilte sich und kam pünktlich am Treffpunkt an. Leider
war von Alejandra noch nichts zu sehen. Er schaute auf die Uhr,
zehn Minuten nach der verabredeten Zeit war es schon. Doch
plötzlich, jemand klopfte auf seine Schulter und er dreht sich um
und da stand Sie vor ihm. Er bekam den Mund nicht mehr zu. Und Sie
fragte Ihn, ob sie ihm gefalle und er nickte nur. Sie lachte und
meint nur, „mach den Mund wieder zu“. Er wurde etwas rot und macht
den Mund zu. Beide gingen in die Bar, die Alejandra vorgeschlagen
hat. Sie tranken und lachten und verbrachten einen wundervollen
Abend. Es wurde spät oder besser gesagt früh. Beide kamen als
letztes aus der Bar. Da um diese Uhrzeit keine Busse oder ähnliches
fuhren, nahmen beide ein Taxi. Nach einer langen Taxifahrt standen
beide vor Alejandras Wohnung. Sie blickte ihn tief in die Augen und
küsste Ihn mit voller Leidenschaft. Sie schloss Ihre Tür auf und
gab ihm noch einen kleinen Kuss und verabschiedete sich von Ihm und
verschwand hinter Ihrer Tür. Paco trete sich um und fing an über
beide Ohren zu schmunzeln. Und ging die Straße entlang und fuhr
dann auch nach Hause. Er schlief schnell und glücklich ein. Am
nächsten Morgen schrieb er Alejandra eine Nachricht und Sie
antwortet auch. Beide schrieben den ganzen Tag. Sie wünschen sich
eine Gute Nacht und beide schliefen mit einem dicken lächeln ein.
Am nächsten Morgen hatte beide der Alltag wieder, was beide aber
nicht störte, weil sie sich im Bus wiedersahen und einen
gemeinsamen Weg hatten. Paco stellte sich die Frage, ob er für
Alejandra vielleicht etwas zu alt sei und fragte sie auch. Sie
verneinte es und meinte, er sei genau im richtigen Alter und Paco
wurde etwas rot. Sie gab ihm einen Kuss und verabschiedetet sich.
Paco dachte, die ganze Zeit auf Arbeit, darüber nach und fing an
ein Dauergrinsen zu bekommen, was natürlich auffiel, es störe Ihm
aber nicht. Zu Hause angekommen, schrieb er Alejandra und sie
antwortet auch prompt. Beide schrieben viel und plötzlich, schrieb
Alejandra, ob Paco nicht zu Ihr nach Hause kommen möchte. Er lass
es und schluckt und musste kurz überlegen. Er stimmte zu. Der
nächste Tag zog sich gefühlt über Stunden für Paco und er hatte das
Gefühl, er würde nie vorbei gehen. Doch endlich war Feierabend.
Kurz nach Hause und dann ab zu Alejandra. Bevor er bei Ihr eintraf,
besorgte er noch Blumen, keine Rosen oder ähnliches. Nein er
besorgte eine einzelne wunderschöne Orchidee. Bei Ihr angekommen,
klopft er an Ihrer Tür und Sie öffnete sie. Da stand sie vor ihm
und er bekam wieder den Mund nicht zu. Alejandra schob seinen Mund
zu und bat Ihn rein. Sie schloss die Tür und er überreichte Ihr die
wunderschöne Orchidee und sie bedankte sich mit einem zarten Kuss
auf seine Wange. Sie nahm seine Hand und führte Ihn an einen
wunderschön gedeckten Tisch. Sie stellte die Orchidee in eine Vase
und mit auf den Tisch. Sie bat ihn, sich zu setzen. Sie schenkte
Ihm einen Glas Rotwein ein und verschwand in die Küche. Sie blickte
öfters aus der Küche und zwinkert Ihn zu. Nach kurzer Zeit war es
soweit, sie kam mit dem Essen, es gab Lasagne a la Alejandra. Beide
aßen und unterhielten sich. Der Abend war für beide wunderschön.
Nach dem Essen verschwanden beide auf die Couch und schauten noch
einen Film zusammen an. Alejandra kuschelte sich an Paco, sie
genoss seine Nähe. Plötzlich kam Sie seinem Mund näher und küsste
Ihn sanft, mit voller Leidenschaft. Nach diesem Kuss verschwand sie
im Bad und kam kurze Zeit später mit einem Bademantel wieder hinaus
und gab Paco noch einen Kuss und flüsterte Ihm leise ins Ohr, er
schläft auf der Couch. Sie gab ihm noch einen sanften Kuss und
verschwand in Ihrem Schlafzimmer. Paco war völlig überrascht und
konnte gar nicht reagieren und legte sich auf die Couch und blieb
noch lange wach und überlegte, ob er irgendetwas falsch gemacht
hat, an diesem Abend. Aber Ihm fiel nichts ein. Nach einer Weile
fielen Ihm die Augen zu und er schlief ein. Am nächsten Morgen
wurde er von einem wunderbaren Geruch von frischen Kaffee geweckt.
Er sitze sich hin und Alejandra, kam auch schon mit einer frischen
Tasse Kaffee zu Ihm auf die Couch. Sie gab Ihm einen Kuss auf die
Wange und lächelte. Paco war immer noch etwas verwirrt vom
Vorabend. Er trank seinen Kaffee, er war perfekt. Paco wunderte
sich, woher Sie so genau wusste wie er seinen Kaffee mag? Egal, er
genoss seinen Kaffee und schaute Alejandra öfters in die Augen, Sie
saß immer noch neben Ihm. Plötzlich sprang Sie auf und sagte,
„Beeilung, wir müssen los“. Paco schaute auf die Uhr und schluckte
nur, es war tatsächlich schon spät. Schnell ins Bad, frisch machen
und zack los ging es. Beide fuhren wieder im gleichen Bus und
verabschiedeten sich, wie jeden Tag, an der gleichen Stelle. Kurze
Zeit Später, traf Paco auf der Arbeit ein. Der Tag verging, aber
Paco war unkonzentriert. Woran lag das. Paco dachte nochmal an den
Abend, als Alejandra Ihm nur ein Kuss auf die Wange gab und in
Ihrem Schlafzimmer verschwand. Paco dachte sich, hätte er hinterher
gehen soll? Er wusste es nicht und es war jetzt auch zu spät. Er
beendete seine Arbeit und fuhr nach Hause und legte sich auf die
Couch und dachte nach. Sollte er Alejandra jetzt noch schreiben, es
war schon recht spät. Egal, dachte er sich, und schrieb Ihr. Als er
fertig war, legte er sein Handy weg. Einige Zeit später, brummte
sein Handy und er schaute mit halb verschlossen Augen, er war fast
eingeschlafen, auf sein Handy. Er riss die Augen auf, als er sah,
dass die Nachricht von Alejandra war. Er las die Nachricht und
schmunzelte nur. Alejandra schrieb, dass Sie sich etwas für letzte
Nacht entschuldigt, dass Sie Ihm so allein gelassen hat, auf der
großen Couch und versprach Besserung. Beide wünschten sich noch
eine gute Nacht und Paco schlenderte langsam in sein Bett und ließ
sich nur noch in dieses fallen. Am nächsten Morgen, ging wieder
alles von alten los, aber er freute sich, Alejandra im Bus,
wiederzusehen. Diesmal schwor er sich, er wird mutig sein und
Alejandra um ein weiteres Date zu bitten. So geschah es auch. Sie
willigte ein. Wo es genau hingehen sollte, wollte Paco noch nicht
verraten. Als er am Abend nach Hause kam, überlegte er genau, wie
er Alejandra beeindrucken konnte. Er wusste es, er würde zuerst mit
Ihrem romantischen Essen gehen und danach sich sie Sterne mit Ihr
über Bogota anschauen. Ja genau, das wollte er machen. Einige Tage
später, war es dann endlich soweit. Beide trafen sich vor dem
Restaurant, welches Paco ausgesucht hat. Und schon stand Alejandra
vor Ihm. Sie hatte ein enges silberfarbenes Kleid an und dazu High
Heels. Paco bekam den Mund wieder nicht zu. Alejandra nur ganz
cool, „mach den Mund wieder zu“. Er schloss ihn und beide gingen
ins Restaurant. Der Abend verlief für beide wunderbar und beide
amüsierten sich prächtig. Nach dem Essen sagt Paco noch zu
Alejandra, er habe noch eine kleine Überraschung. Beide verließen
das Restaurant und stiegen in ein Taxi. Paco sagte dem Taxifahrer,
wo er genau hinfahren solle. Alejandra hatte immer keine Idee wo
die beiden hinfuhren. Kurze Zeit Später stoppte das Taxi und beide
stiegen aus. Diesmal war Alejandra die Staunte. Sie sagte zu Paco,
dass es wunderschön sei und Sie so etwas noch nie gesehen habe. Sie
konnte die komplette Stadt, mit Ihrem ganzen Lichtem sehen, aber
auch die Sterne am Himmel. Beide umarmten sich und küssten sich
leidenschaftlich. Nach einem kurzen Moment dreht Alejandra sich um
und Paco schloss sie in Ihre Arme und umarmte Sie und beide
genossen die Aussicht. Es ging wieder nach Richtung nach Hause.
Angekommen, bei Alejandras Wohnung, verabschiedeten sich beide und
Sie flüsterte Paco noch ins Ohr, er solle sich auf das nächste Date
freuen. Sie gab Ihm noch einen Kuss und verschwand hinter ihrer
Tür. Paco fuhr nach Hause und schlief mit einem fetten grinsen ein.
Die Tage vergangen, beide schrieben viel und lernten sich noch
besser kennen. Dann kam eine Nachricht von Alejandra, ob Paco an
diesem Wochenende Zeit habe und Lust hat, sich mit Ihr zu treffen.
Er zögerte nicht lange und willigte ein. Leider zig sich die Woche,
sie wollte einfach nicht vorbei gehen, aber dann kam doch endlich
der Tag des Dates. Paco war nervös, nervöser als bei allen anderen
Dates. Er setzte sich ins Taxi und fuhr zu Alejandra. Kurze Zeit
später, stand er schon vor ihrer Tür. Er klopfte und Sie öffnete
die Tür. Aus Paco`s Mund, kam nur noch ein „WOW“ heraus. Alejandra
wurde leicht rot und bat Paco hinein. Beide aßen zu Abend und
tranken Wein. Alejandra zog Paco von seinem Stuhl und gab ihm einen
Kuss und bat ihm mit ihr auf die Couch. Beide schauten sich einen
Film an und kuschelten sich an sich. Paco streichelte sanft Ihren
Bauch und Sie schloss die Augen und genoss es. Gleichzeitig
streichelt sie Paco seine Beine. Das streicheln wird intensiver.
Alejandra dreht sich um und küsst Paco erst sanft, dann mit noch
mehr Leidenschaft. Beide genießen es sehr. Langsam geht eine Hand
von Alejandra unter das Shirt von Paco und streichelt sanft seine
Brust. Es sollte nicht dabeibleiben. Sie zog sein Shirt aus und
küsste ihn sanft. Er lehnte sich zurück und genoss Ihre Küsse und
Ihren Atem auf seiner Haut. Er fing an, leicht an zu stöhnen. Er
setzte sich auf und zog langsam das Oberteil von Alejandra aus und
liebkoste die noch eingepackten, aber wunderschönen Brüste von
Alejandra. Langsam wandert eine Hand von Ihm nach hinten und öffnet
sanft Ihren BH. Er fällt und Alejandra`s wunderschöne Brüste kommen
zum Vorschein. Er liebkoste sie weiter und fing an, sanft an Ihren
leicht harten Nippeln zu knabbern. Sie fing an zu stöhnen. Sie
hauchte ihm ins Ohr, dass er bitte weiter machen soll und dies tat
er auch. Kurze zeit später erhob Sie sich und verschwand ins Bad.
Paco schaute ihr nach und sie zwinkerte nur. Paco atmete erstmal
durch. Als Sie aus dem Bad kam, traue Paco seinen Augen nicht. Sie
hatte sich umgezogen und sah noch atemberaubender aus. Sie ging
aber nicht Richtung Couch zurück, sondern Richtung Schlafzimmer.
Sie blieb and Ihrer Schlafzimmertür stehen und winkte ihm zu sich.
Er sprang auf und ging zu ihr, Sie nahm seine Hand, und beide
gingen ins Schlafzimmer. Sie schloss die Tür hinter sich. Sie
bewegte sich langsam aufs Bett zu und setze sich hin. Paco blieb an
der Tür stehen und beobachtete Sie. Alejandra spreizte die Beine,
und lehnte sich leicht zurück und fing an, an ihrem Slip zu reiben.
Kurze Zeit später, streifte Sie Ihren Slip aus und war völlig nackt
auf dem Bett. Sie ging auf Paco zu und küsste Ihn. Sie drehte ihm
zum Bett und entkleidete Ihm. Nun war auch er nackt. Sie schubste
Ihn auf das Bett. Er rutsche nach oben und lag bequem auf Ihrem
Bett. Sie kam langsam zu ihm. Alejandra küsste ihn mit voller
Hingabe, wanderte langsam an seiner Brust entlang und küsste seine
Nippel. Er stöhnte leicht. Ihre Lippen und Ihre Zunge wanderten
weiter und kam schließlich, an seinen Penis. Er stöhnte noch mehr.
Sie nahm seinen Harten Penis, in die Hand und rieb ich einige Male.
Er stöhnte noch mehr. Nun nahm Sie seinen Penis fest in die Hand
und schob seine Vorhaut bei Seite und liebkoste Ihn mit Ihrer
Zunge. Die Lust wurde immer mehr und er wollte Sie, aber Sie ließ
es noch nicht zu. Sie umkreiste seine harte Eichel. Der Druck wurde
immer mehr bei ihm. Sie sagte mit leiser stimme zu ihm, er solle
bescheid sagen, bevor er kommt, Sie möchte seinen Saft in Ihrem
Mund spüren. Er nickte nur. Sie leckte und umkreise, seine Eichel
weiter. Er stöhne und er hatte so etwas noch nie erlebt. Er war ihr
völlig ausgeliefert. Sie genoss es, wie er leicht zappelte und mehr
wollte. Sein Stöhnen wurde lauter und heftiger und er hauchte nur
noch zu Alejandra das es bald soweit sein wird. Sie nahm ihm in den
Mund und liebkoste ihn weiter. Sein Stöhnen wurde extrem laut und
Sie wusste, dass er gleichkommen sollte. Und so kam es auch, mit
vollem druck, schoss sein Sperma in Ihrem Mund und Alejandra genoss
es. Als all sein Sperma in Ihrem Mund war, schluckte Sie es
genüsslich. Sie sagte nur, er schmeckte gut. Sie kam wieder zu Ihm
nach oben und kuschelte sich an Ihm. Beide brauchten jetzt eine
kleine Pause. Alejandra, wusste es war noch nicht alles. Sie sah in
Paco`s Augen, dass er mehr wolle von Ihr. Kurze Zeit später, wollte
Paco die Revanche. Und so geschah es, dass Paco, Alejandra sanft
küsste und sie an Ihren wunderschönen Brüsten streichelte. Seine
Hände wanderten langsam nach unten. Er streichelte Ihre sanfte und
weiche Muschi. Er merkte, dass Sie schon feucht war. Er fing an, an
Ihrer Klitoris zu streicheln. Alejandra stöhnte leise. Langsam
wandert ein Finger in ihre schon sehr feuchte Muschi. Sie stöhnt
noch mehr. Der zweite und dritte Finger folgte. Sie stöhnte noch
mehr. Er hauchte zu ihr, Sie solle Ihm vertrauen. Sie nickte nur.
Sie ließ sich fallen und vertraue Paco ganz. Er fingerte Sie
weiter. Ihre Bewegungen und Ihr Stöhnen wurden mehr. Paco genoss
es, dass Sie ihm vertraue. Ihr Stöhnen wurde lauter und Sie fragte
Paco, was er mit Ihr mache. Er schmunzelte nur und sagte zu Ihr,
Sie soll es genießen. Seine Bewegungen wurden doller und Sie
stöhnte noch lauter. Und plötzlich spritze Alejandra ab und küsste
Paco mit so einer Leidenschaft, wie sie es noch nie getan hat. Sie
zitterte am ganzen Körper. Sie fragte Paco, was das war. Er
lächelte nur, genieß es einfach und sie nickte nur. Kurze Zeit
später, nahm er Ihre Hand und beide gingen zurück auf die Couch und
kuschelten sich zusammen unter die Decke und schliefen beide
zusammen ein.
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